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[1] [Jena, 14. November 1798] 
Für die Mittheilung der Holzschnitte danke ich recht sehr. Wenn Sie ohnedieß spatziren gehen und 
bey mir gegen zwölfe anfragen wollen, so soll es mir angenehm seyn Sie und Ihre Freunde vielleicht 
zu sehen. Ich erwarte Gäste von Weimar und diese könnten vielleicht noch vor Tische eine Promenade 
wünschen. 
G. 
[2]
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[4]

Orte
Jedburgh (Großbritannien)

Weimar


